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Lehrkräftefragebogen zum Schutzkonzept





Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
unsere Schule wird ein Kinder- und Jugendschutzkonzept zum Schutz vor sexualisierter Gewalt und anderen Gewaltformen erarbeiten. Alle rheinland-pfälzischen Schulen sind dazu laut Schulgesetz verpflichtet. 
Dazu führen wir eine Bestandsaufnahme, eine sogenannte Potential- und Risikoanalyse, durch. Wir wollen herausfinden, welche schützenden Maßnahmen an unserer Schule bestehen und an welchen Punkten wir uns weiterentwickeln müssen. 
Wir bitten Sie deshalb sich 20 Minuten Zeit zu nehmen und die nachfolgenden Fragen kurz zu beantworten. Es gibt keine falschen und richtigen Antworten. Wenn es Ihnen schwerfällt, sich für eine Antwortalternative zu entscheiden, nutzen Sie die Antwort, die am ehesten für Sie zutrifft. Sie haben am Ende jedes Frageblocks die Gelegenheit, eine offene Antwort zu formulieren. 
Ihre Antworten werden nicht personenbezogen gespeichert.
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Vielen Dank für Ihre Mithilfe!



1. Fachwissen/Fortbildungen
	

	
	Trifft voll und ganz zu
	Trifft eher zu
	Trifft eher nicht zu
	Trifft gar nicht zu

	Das Thema „Kinderschutz“ war Teil meiner Ausbildung 
	
	
	
	

	In der Schule gab es Fortbildungen zum Thema Kinderschutz 
	
	
	
	

	Ich besitze Basiswissen (Begriffsdefinition, Ausmaß, Dynamik) über sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen
	
	
	
	

	Ich weiß über Strategien von Tätern und Täterinnen Bescheid
	
	
	
	

	Im Themenbereich Kinderschutz, Gewalt, sexualisierte Gewalt, sexuelle Bildung, Prävention würde ich mich gerne zu folgendem Schwerpunkt weiterbilden:





2. Schul- und Teamkultur
	

	An meiner Schule gibt es…
	Trifft voll und ganz zu
	Trifft eher zu
	Trifft eher nicht zu
	Trifft gar nicht zu

	… feste Zeiten zum kollegialen Austausch
	
	
	
	

	… gemeinsam vereinbarte Feedbackregeln und eine gelebte Fehlerkultur 
	
	
	
	

	… Vereinbarungen oder unausgesprochene Regeln für einen wertschätzenden Umgang innerhalb des Kollegiums
	
	
	
	

	… Vereinbarungen oder unausgesprochene Regeln für einen wertschätzenden Umgang mit Schülerinnen und Schülern
	
	
	
	

	… Vereinbarungen über Maßnahmen im Umgang mit „schwierigen“ Schülerinnen und Schülern 
	
	
	
	

	Zur Weiterentwicklung einer Teamkultur würde ich mir folgendes wünschen:







3. Partizipation
	

	An meiner Schule…
	Trifft voll und ganz zu
	Trifft eher zu
	Trifft eher nicht zu
	Trifft gar nicht zu

	… werden Schülerinnen und Schüler in Entscheidungen umfangreich beteiligt
	
	
	
	

	… gibt es Standards für die Beteiligung der Schülerinnen und Schüler über die im Schulgesetz verankerten Rechte hinaus
	
	
	
	

	… nehmen wir Beschlüsse der Schülerinnen- und Schülervertretung ernst
	
	
	
	

	… kann die Schulgemeinschaft bei der Gestaltung des Lernumfeldes mitwirken
	
	
	
	

	… können die Schülerinnen und Schüler Ideen für die Gestaltung des Unterrichts einbringen
	
	
	
	

	… arbeiten die Beteiligungsgremien in der Schule kontinuierlich
	
	
	
	

	Welche Regeln der Schulgemeinschaft wurden/werden partizipativ erarbeitet?
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4. Prävention
	

	
	Trifft voll und ganz zu
	Trifft eher zu
	Trifft eher nicht zu
	Trifft gar nicht zu

	Ich weiß, welches pädagogische Verhalten Kinder und Jugendliche im Alltag stärkt
	
	
	
	

	Durch mein Unterrichtsmaterial vermittle ich den SuS stärkende Botschaften 
	
	
	
	

	Ich setze regelmäßig präventive Angebote/Projekte (z. B. Soziales Lernen) in meinem Unterricht um
	
	
	
	

	In meiner Schule gibt es ein sexualpädagogisches Konzept (sexuelle Bildung)
	
	
	
	

	Die sexuelle Bildung umfasst die Themen Diversität und Recht auf sexuelle Selbstbestimmung	
	
	
	
	

	Ich vermittle meinen Schülerinnen und Schülern Wissen über Kinderrechte
	
	
	
	

	In meiner Schule gibt es ein Programm zur Prävention von Mobbing
	
	
	
	

	Wenn es zu Mobbing kommt, weiß ich, wie ich wirksam intervenieren kann
	
	
	
	

	Bei der Umsetzung dieser Themen alle Schülerinnen und Schüler berücksichtigt
	
	
	
	

	Bei der Umsetzung der Präventionsmaßnahmen sind die genutzten Unterrichtsmaterialien für alle Schülerinnen und Schüler geeignet
	
	
	
	

	Diese präventiven Angebote fehlen meiner Meinung nach:





5. Beschwerdemanagement und Ansprechstellen
	

	An meiner Schule…
	Trifft voll und ganz zu
	Trifft eher zu
	Trifft eher nicht zu
	Trifft gar nicht zu

	… gibt es interne Ansprechperson(en) für sexualisierte Gewalt
	
	
	
	

	… sind die Ansprechpersonen allen Schülerinnen und Schülern bekannt
	
	
	
	

	… werden neue Schülerinnen und Schüler und deren Eltern über die Ansprechpersonen informiert
	
	
	
	

	… sind die Ansprechpersonen einfach erreichbar z. B. durch transparente Sprechzeiten, Telefonkontakt, Sichtbarkeit im Schulgebäude
	
	
	
	

	… gibt es Möglichkeiten zur anonymen Kontaktaufnahme z. B. Kummerkasten
	
	
	
	

	… sind Kontaktdaten externer Ansprechstellen sichtbar oder jederzeit zugänglich
	
	
	
	

	… gibt es Handlungsleitlinien, wie mit geäußerten Beschwerden verfahren wird
	
	
	
	

	...wissen Schülerinnen und Schüler wie mit Beschwerden umgegangen wird
	
	
	
	

	Werden diese Beschwerdewege genutzt? Wenn nein, warum nicht? Was könnte noch besser funktionieren?





6. Verhaltenskodex
	

	An meiner Schule…
	Trifft voll und ganz zu
	Trifft eher zu
	Trifft eher nicht zu
	Trifft gar nicht zu

	… gibt es gemeinsame, verbindliche Regeln für einen grenzachtenden Umgang
	
	
	
	

	… sind diese Regelungen allen bekannt (auch neuen Mitarbeitenden und Eltern)
	
	
	
	

	… sind diese Regeln schriftlich fixiert 
	
	
	
	

	… sind die Regeln klar und präzise formuliert und trotzdem alltagstauglich
	
	
	
	

	Ich weiß, was ich tun kann, wenn ich, ein Kollege oder eine Kollegin Regeln nicht einhält oder einhalten konnte
	
	
	
	




	Inwiefern stärken bestehende Regeln Ihre Handlungssicherheit in Bezug auf...?

	grenzachtendes Verhalten gegenüber Schülerinnen und Schülern 
	
	
	
	

	Klassenfahrten
	
	
	
	

	Umkleidesituationen
	
	
	
	

	Einzelgespräche zwischen Lehrkräften und Schülerinnen oder Schülern
	
	
	
	

	Hilfestellungen im (Sport-)unterricht
	
	
	
	

	Erste-Hilfe-Maßnahmen oder Trostsituationen
	
	
	
	

	Nutzung sozialer Medien
	
	
	
	

	wertschätzende, grenzachtende Kommunikation
	
	
	
	

	Toilettenaufsicht/-kontrolle
	
	
	
	

	Pflegehandlungen (falls zutreffend)
	
	
	
	

	In welchen (weiteren) Situationen wünschen Sie sich solche Regelungen?
	
	
	
	

	grenzachtendes Verhalten gegenüber Schülerinnen und Schülern 
	
	
	
	

	Klassenfahrten
	
	
	
	

	In welchen (weiteren) Situationen wünschen Sie sich solche Regelungen?






7. Interventionspläne
	

	
	Trifft voll und ganz zu
	Trifft eher zu
	Trifft eher nicht zu
	Trifft gar nicht zu

	Mir ist ein Handlungsleitfaden für den Kinderschutz in Zusammenarbeit zwischen Schule und Jugendamt bekannt
	
	
	
	

	Mir ist die „Handreichung für den Umgang mit Krisensituationen an Schulen“ bekannt
	
	
	
	

	Wenn ich Anzeichen für eine Kindeswohlgefährdung sehe, fühle mich sicher und weiß, was ich tun kann
	
	
	
	

	Ich weiß genau, wann ein Elterngespräch zu führen ist und wann das Elterngespräch nicht ratsam ist
	
	
	
	

	Ich fühle mich in der Lage, schwierige Gespräche mit Schülerinnen und Schülern und mit Eltern zu führen
	
	
	
	

	Ich weiß, wo ich Unterstützung für solche Gespräche erhalten kann
	
	
	
	

	Ich weiß was zu tun ist bei sexuellen Übergriffen unter Schülerinnen und Schülern
	
	
	
	

	Ich weiß was zu tun ist, wenn ich von sexuellen Übergriffen durch Mitarbeitende der Schule erfahre
	
	
	
	

	Es gibt Handlungsleitlinien, wenn Verdächtigungen gegen Mitarbeitende der Schule nicht bestätigt werden (Rehabilitation)
	
	
	
	

	Welche Fragen sind im Bereich der Intervention für mich noch offen?




8. Kooperationen/Vernetzung
	

	
	Trifft voll und ganz zu
	Trifft eher zu
	Trifft eher nicht zu
	Trifft gar nicht zu

	Mir ist bekannt, welche regionalen Fachstellen bei Anzeichen von Kindeswohlgefährdung, sexualisierter Gewalt, Mobbing oder anderen Themen von mir kontaktiert werden können.
	
	
	
	

	Ich habe das Unterstützungsangebot von Fachstellen bereits genutzt
	
	
	
	

	Folgende Fachstellen kenne ich sowie deren Angebot und Arbeitsweise

 Insoweit erfahrene Fachkraft
 Jugendamt
 Polizei
 Frauennotruf
 Kinderschutzdienst/Kinderschutzbund
 Schulpsychologie
 Profamilia
 Sonstiges, und zwar _____________________:


	Wo kann die Kooperation und Vernetzung der Schulen mit den Fachstellen verbessert werden?






9. Leitbild
	

	
	Trifft voll und ganz zu
	Trifft eher zu
	Trifft eher nicht zu
	Trifft gar nicht zu

	Ich kenne das Leitbild der Schule
	
	
	
	

	Eltern und Schülerinnen und Schüler werden über das Leitbild der Schule informiert
	
	
	
	

	Ich weiß, wo ich nachsehen muss, wenn ich das Leitbild der Schule suche
	
	
	
	

	Die Themen Kinderschutz, Schutz vor sexueller Gewalt und Kinderrechte sind im Leitbild verankert
	
	
	
	

	Folgende Aspekte bezüglich Schutz vor sexualisierter Gewalt und anderen Gewaltformen fehlen mir im Leitbild?








10. Weitere Risikobereiche
	Gibt es auf dem Schulgelände nicht gut einsehbare Ecken/räumliche Gegebenheiten, die das Risiko für Übergriffe erhöhen? Ist das Schulgelände/-gebäude für Nicht-Schulangehörige ständig zugänglich? Gibt es noch nicht benannte Situationen in der Schule, in denen Sie sich besonders unwohl fühlen? Welche sind das?
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